
Sommergewitter

Flirrende Hitze

Liegt über'm Land

Drückende Schwüle

Lähmt den Verstand

Goldene Felder

Kein Wind der sich regt

Der die Gedanken 

Zu Neuem bewegt

Doch plötzlich ein Blitz

Und Donner die grollen

Winde erwachen

Wirbeln und tollen

Jagen die Wolken

Tiefschwarz vor sich her

Gespenstisches Licht

Die Luft scheint so schwer

Dann fallen Tropfen

Kreise im Staub

Melodien des Sommers

Tropfendes Laub

Regen ergiesst sich

Auf's duerstende Land

Kinder die tanzen

Im Hof Hand in Hand
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